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Individuell, traditionell und 
hochmodern

Der Schneiderberuf hat sich im Lauf 
der Zeit stark verändert. Die Ein-
führung der Nähmaschine um 1860 
und die Entwicklung von Zuschnei-
de-, Näh- und Knopflochmaschinen 
ermöglichten die Ausbreitung der 
Konfektionsindustrie. Heute wird 
Kleidung in großen Teilen in Billig-
lohnländern produziert und über 
Online-Shops vertrieben. Diese Ent-
wicklungen führten auch zu einem 
Rückgang im Schneiderhandwerk. 
Übrig geblieben sind neben Ände-
rungs- und Reparaturschneidereien 
kleine Handwerksbetriebe, die sich 
auf die Königsklasse des Schneider-

handwerks spezialisiert haben: Die 
Maßanfertigung mit traditionellen 
Techniken und in Handarbeit, bei 
der auf besondere Ausführungs- oder 
Stoffwünsche und auf individuelle 
Maße und Körperformen eingegan-
gen werden kann. Das Schneider-
handwerk hat sich allerdings nicht nur 
als eine Nische für Liebhaber/-innen 
und Enthusiasten erhalten. Es gibt in 
Deutschland noch zahlreiche Schnei-
derbetriebe mit einem vielseitigen An-
gebot.

Schwerpunkte: Damen und 
Herren

Bis 2004 wurde zwischen Herren-
schneider/-in, Damenschneider/-in 

und Wäscheschneider/-in unterschie-
den. Seitdem erfolgt die Ausbildung 
aufgrund der vielen Berührungspunk-
te in einem gemeinsamen Berufsbild. 
Dies wird allerdings noch mit den 
Schwerpunkten »Damen« oder »Her-
ren« differenziert, da in der Herstel-
lungstechnik von Damen- und Herren-
Maßkleidung Unterschiede bestehen. 
Diese beruhen im Wesentlichen auf 
den verwendeten Stoffen. Auch die 
Schnittgestaltung erfolgt nach grund-
sätzlich anderen Schnittsystemen.
Maßschneider/-innen arbeiten in 
handwerklichen Betrieben, die sich 
i.  d.  R. entweder auf Damen- oder 
auf Herrenmode spezialisiert haben. 
Auch in vielen der 140 öffentlich ge-
tragenen Theater- und Opernhäuser in 
Deutschland gibt es Kostümwerkstät-
ten, in denen Maßschneider/-innen 
ausgebildet und beschäftigt werden. 
Als Maßschneider/-in im Theater fer-
tigt man Kostüme an, die für eine In-
szenierung entworfen werden. Dazu 
gehören z.  B. historische Bekleidung, 
Unterkleidung, Corsagen, Ballettklei-
dung, Fantasie- und auch Tierkostüme 
aller möglichen Stilrichtungen. Im 
Theater helfen Maßschneider/-innen 
aber auch hinter der Bühne den Dar-
steller/-innen beim An- und Umklei-
den und führen kleinere Reparaturen 
und Änderungen durch. Auch in der 
Film- und Fernsehbranche sind sie ge-
fragt.
Maßschneider/-innen entwickeln 
und gestalten Entwürfe nach modi-
schen, funktionalen, historischen 
und technologischen Aspekten und 
erfassen dabei den Zusammenhang 
zwischen Gestaltung, Körperform, 
Schnitt und Verarbeitung. Wenn die 
Verarbeitungstechnik festgelegt wur-
de, werden Materialien und Zutaten 
nach Eigenschaften und Verwen-
dungszweck ausgewählt. Mit selbst 
erstellten Schnittschablonen werden 
Stoffe zugeschnitten, mit unterschied-
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Auf einen Blick

• Letzte Neuordnung 2004
• Ausbildungsdauer: 3 Jahre
• Zuständigkeit: Handwerk
• Ausbildungsstruktur: Ausbildungsberuf mit zwei Schwerpunkten

 − Damen
 − Herren

• DQR-Niveau: Stufe 4
• Fortbildung: Damen- und Herrenschneidermeister/-in, in Theatern Gewandmeister/-in

Berufsinformationen des BIBB: www.bibb.de/dienst/berufesuche/de/index_
berufesuche.php/profile/apprenticeship/67tz5768
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Podcast zum Berufe-Steckbrief mit zwei Auszubildenden:  
www.bwp-zeitschrift.de/p198878

lichen Stich- und Nahtarten wird das 
Bekleidungsstück anhand des Schnitt-
musters genäht. Auch Teilarbeiten wie 
Taschen, Kanten, Schlitze, Ärmel und 
Kragen müssen mit Liebe zum Detail 
hergestellt werden. Das Arbeitsgebiet 
umfasst auch das Modernisieren und 
Ändern von Bekleidung.

Trotz sinkender Ausbildungs-
zahlen kommt der Beruf nicht 
aus der Mode

Die Zahl der Auszubildenden ist in 
den vergangenen Jahren kontinuier-

lich gesunken, auch wenn sich die 
Zahlen zuletzt stabilisiert haben und 
2022 wieder etwas angestiegen sind. 
2012 gab es 378 Neuabschlüsse, da-
von waren rund 92,3 Prozent Frauen. 
Zehn Jahre später, 2022, waren es 165 
bei einem Frauenanteil von nunmehr 
83,7 Prozent. Damit hat sich der Anteil 
der Männer bei den Neuabschlüssen 
seit 2012 verdoppelt (vgl. Abb.).
Der Wunsch von Privatpersonen nach 
individueller und hochwertiger Klei-
dung und der Bedarf von Schneider-
werkstätten am Theater und in Film 
und Fernsehen ergeben eine gute 

berufliche Perspektive nach abge-
schlossener Ausbildung. Mit einer 
Fortbildung zum/zur Damen- und 
Herrenschneidermeister/-in oder 
Gewandmeister/-in hat man z.  B. die 
Möglichkeit, sich mit einem Maßate-
lier selbstständig zu machen oder in 
einem Opernhaus die Kostümwerk-
statt zu leiten. Auch in Modeunter-
nehmen sind Maßschneider/-innen 
wegen ihrer handwerklichen Kennt-
nisse und ihres Könnens gefragt.
Den Beruf prägen nicht nur traditionel-
le Handwerkstechniken: Auch techno-
logische Entwicklungen verändern 
und erweitern die Arbeit von Maß-
schneider/-innen. Computerunter-
stützte Designsoftware ermöglicht es, 
digitale Muster zu erstellen und zu be-
arbeiten. 3-D-Druck und digitale Stick-
maschinen können die Herstellung von 
Kleidung unterstützen. Mit einem 3-D-
Bodyscanner können Kundinnen und 
Kunden für eine optimierte Anpassung 
von Kleidungsstücken vermessen wer-
den. Somit werden Betriebe für Nach-
wuchskräfte attraktive Arbeitgeber 
und auch die jüngere Kundschaft wird 
über digitale Medien angesprochen.
Das Bewusstsein für nachhaltige Klei-
dung kommt dem Schneiderhandwerk 
entgegen: Ein Maßanzug z.  B. kann 
repariert, an veränderte Körpermaße 
und modernere Schnitte angepasst 
werden und somit über sehr viele Jah-
re getragen werden.

Vollzeitschulische Ausbildung

Modefachschulen und Berufsschulen 
bieten die Ausbildung auf Basis von 
Länderregelungen auch vollzeitschu-
lisch an. Grundlage ist die duale Aus-
bildungsordnung mit Praxisabschnit-
ten in unterschiedlichen Betrieben. 
Die Zwischen- und Gesellenprüfungen 
finden dabei regulär bei den zuständi-
gen Handwerkskammern statt. 

(Alle Links: Stand 17.10.2024)

(Zusammengestellt  
von Arne Schambeck, BWP)

Abbildung 
Neuabschlüsse Maßschneider/-in 2012-2022 nach Geschlecht

50

100

150

200

250

300

350

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

345

138

33
27

Frauen

Männer

8,7 %

92,3 %

16,3 %

83,7 %
2012 2022

Quelle: »Datensystem Auszubildende« des BIBB

http://www.bibb.de/dienst/berufesuche/de/index_berufesuche.php/profile/apprenticeship/67tz5768
http://www.bibb.de/dienst/berufesuche/de/index_berufesuche.php/profile/apprenticeship/67tz5768
http://www.bibb.de/dienst/publikationen/de/8986
http://www.bwp-zeitschrift.de/g12224
http://www.bwp-zeitschrift.de/p198878

	Gefragt sind die Teilnahme und  Teilhabe aller!
	Nachrichten - kurz notiert
	19. Shell Jugendstudie
	Entwicklung des Politikunterrichts
	Demokratieinitiative für die Arbeitswelt
	Gemeinsam für eine starke Demokratie
	John-Dewey-Forschungsstelle für die Didaktik der Demokratie
	Netzwerk »Unternehmen für Demokratie«
	Wissenschaftskommunikation für eine starke Demokratie
	Konzepte zur Förderung von Demokratiebildung
	Auch Azubis profitieren von Erasmus+
	Nachhaltige Straßenbibliothek

	»Die Chance, 1,3 Millionen junge Menschen zu erreichen, sollten wir nutzen!«
	Demokratiebildung - Was kann die Berufsausbildung beitragen?
	Demokratiekompetenz und demokratische Kompetenzförderung in der Berufsbildung
	Demokratiekompetenz als berufliche Handlungs-kompetenz
	Kann Demokratiebildung eine Aufgabe der betrieblichen Ausbildung sein?
	Rechtsextremismus in der Arbeitswelt -  Heraus-forderungen und Handlungsoptionen
	Rassismus und Rechtsextremismus in der Arbeitswelt entgegentreten
	Demokratie erLeben - ein modulbasiertes Workshop-konzept
	#GetInvolved: Teilhabestrukturen im Betrieb analysieren und entwickeln
	Demokratiekompetenzen - Sensibilisierung und  Qualifizierung des Ausbildungspersonals
	Politische Medienbildung als zeitgemäße  Demokratiebildung
	Die Perspektive der Auszubildenden in Monitorings der Berufsbildungspolitik
	Literaturauswahl Demokratiebildung
	Mobile Ausbildung zum Mitmachen - Gamification für eine hybride Zukunft
	Angebote zur beruflichen Weiterbildung im Themen-bereich Wasserstoff
	Neue Wege in der IT-Fortbildung: Anpassungen und  Implikationen für das IT-Weiterbildungssystem
	Berufe-Steckbrief: Maßschneider/-in
	Partizipation von Auszubildenden in Betrieb und Schule ein Dauerthema?
	Hass und Hetze im Netz
	Neuerscheinungen aus dem BIBB
	IMPRESSUM

